
  
Fraktionsgemeinschaft Die Grünen + Soziale Initiative Pößneck 

Fraktionsvorsitzender:  Steve Richter 
 

07381 Pößneck 
 

 
Stadt Pößneck  
Bürgermeister Michael Modde 
Markt 1  
07381 Pößneck  
Stadtrat 

Pößneck, 20.11.2021 
 

Antrag zum Stadtrat  

Antrag auf Rückgabe der Auszeichnung Ort der Vielfalt  
 
Beschlussvorschlag:  

Der Stadtrat beschließt, 

den am 23. September 2008 von der Bundesregierung verliehenen Titel Ort der Vielfalt 
zurückzugeben.  

Begründung: 

Ort der Vielfalt ist eine 2007 ins Leben gerufene Initiative des Bundesministeriums für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend, des Bundesministeriums des Innern und des Beauftragten der 
Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge und Integration, deren Ziel es ist, Gemeinden, Städte 
und Kreise in Deutschland in ihrem Engagement für kulturelle Vielfalt zu stärken.  

Pößneck hat den Titel 2008 verliehen bekommen. In einer Zeit als EinwohnerInnen der Stadt, der 
Pößnecker Stadtrat und viele Vereine und Initiativen laut, deutlich und konsequent für Demokratie, 
Vielfalt und Toleranz auf den Straßen und Plätzen der Stadt Gesicht zeigten.  

Keinen Millimeter den Rechtsextremisten, keine Chance faschistischer Äußerungen und Chance 
der Ausgrenzung von Minderheiten, war das Motto.  

In der Zeit von 2004 bis zum Einzug der AfD in den Stadtrat standen wir zusammen und lebten 
die Intension der Auszeichnung. Es galt kulturelle Vielfalt zu stärken und Integration zu fördern.  

Mit dem Einzug der AfD in den Stadtrat hat sich diese Kultur verändert. Nicht bei jedem. Jedem 
und jeder, die Aufsteht und gegen Rechtsextremismus, Rassismus und Fremdenfeindlichkeit 
Haltung zeigt, sei ausdrücklich gedankt.  

Im Jahr 2020 hat die AfD immer wieder ihr spaltendes und ausgrenzendes Gift versprüht. Erinnert 
sei an die Verunglimpfung von Stadträten, mit der Beschimpfung als Arschkriecher und Arschf* 
oder die Hassreden auf dem Pößnecker Marktplatz am 01. Mai 2020.  

Wie zum Hohn, wurde die rechtsextreme Partei unter einen faschistischen Vorsitzendend mit 
Fahnen „herzlich Willkommen“ empfangen.  

Der Pößnecker Stadtrat, welcher eine Vorbildfunktion für die gesamte Stadt hat, schweigt zu diesen 
Äußerungen und macht sich somit zum Handlanger der erstarkenden faschistischen Partei.  



Auch nach eindeutiger Aussage von Gericht und Staatsanwalt, dass mit den Äußerungen eine rote 
Linie überschritten wurde, sieht die Mehrheit des Stadtrates keine Notwendigkeit gegen diese 
Volksverhetzung, Verleumdung, Ausgrenzung und Hass Position zu ziehen.  

Unter diesen Rahmenbedingungen wird die Stadt Pößneck der verliehenen Auszeichnung Ort der 
Vielfalt nicht mehr gerecht und muss diesen Titel an die Bundesregierung zurückgeben. 

 

 

Steve Richter und Constanze Truschzinski 


